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Berichte als streng vertraulich. Der Öffentlichkeit werden nur die
Namen der besuchten Haftstätten und die Daten dieser Besuche
mitgeteilt.

In einigen Ländern darf das IKRK nur gewisse Gruppen von
Häftlingen besuchen: nur die Verurteilten, oder die Untersuchungs-
gefangenen oder auch nur die Verwaltungshäftlinge; manchmal
dürfen diese Besuche auch nur in größeren Abständen durchge-
führt werden. In all diesen Fällen ist das IKRK bemüht, den Kreis
der Personen, die es besuchen darf, zu vergrößern, und die Be-
suche in kürzerer zeitlicher Aufeinanderfolge durchzuführen.

Das IKRK trägt auch zur Verbesserung der Lebensbedingungen
der von ihm besuchten Gefangenen bei, indem es ihnen auch
materielle Hilfe zukommen läßt.

Afrika

Im Rahmen der regelmäßigen Missionen des IKRK, die weiter
oben beschrieben wurden, begaben sich die Regionaldelegierten '

und der Generaldelegierte für Afrika im Berichtsjahr in die sieben-
undzwanzig nachstehend genannten Länder: Äthiopien, Burundi,
Dahome, Elfenbeinküste, Gabon, Gambia, Ghana, Kamerun, Kenia,
Volksrepublik Kongo, Liberia, Madagaskar, Mali, Marokko, Maure-
tanien, Niger, Obervolta, Ruanda, Sambia, Senegal, Sierra Leone,
Tansania, Togo, Tschad, Uganda, Zaire, Zentralafrikanische Repu-
blik.

HAFTSTÄTTENBESUCHE

In sieben dieser Länder hatten die IKRK-Delegierten Zutritt
zu den Haftstätten.

ßuruncf/: 10 Haftstätten wurden besucht mit insgesamt etwa
1620 Häftlingen (diese Besuche fanden ausnahmsweise in Gegen-
wart von Zeugen statt).

Gam/v'a.- Besuch von drei Haftstätten mit insgesamt etwa 250

Häftlingen.

' Der Regionaldelegierte für Nordafrika ist in Genf stationiert.
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Kamerun; Besuch von sechs Haftstätten mit insgesamt etwa
4800 Häftlingen.

Z./'6er/'a: Besuch von drei Haftstätten mit insgesamt etwa 470

Häftlingen.

fft/anda: Besuch von 13 Haftstätten mit insgesamt mehr als
5000 Häftlingen.

SamZv'a; Besuch von 3 Haftstätten mit insgesamt mehr als 900

Häftlingen.

Togo; Besuch von sechs Haftstätten mit insgesamt mehr als
1100 Häftlingen.

Da die aus politischen Gründen oder wegen politischer Ver-
gehen inhaftierten Personen häufig zusammen mit den Gefan-

genen des gemeinen Rechts untergebracht sind oder da ihr Status
nicht immer klar umrissen ist, stellte das IKRK seine materielle
Hilfe allen Gefangenen zur Verfügung und legte Wert darauf, die
Gefängnisse als solche zu besuchen und nicht nur bestimmte
Gruppen von Häftlingen '. Der Gesamtwert der Hilfsgüter, die das
IKRK in den 44 im Berichtsjahr besuchten afrikanischen Haftstätten
verteilte, belief sich auf nahezu 180.000 Schweizer Franken '.

MATERIELLE HILFE AN DIE NATIONALEN
ROTKREUZGESELLSCHAFTEN

Achtundzwanzig afrikanische Rotkreuzgesellschaften erhielten
vom IKRK materielle Hilfe im Gesamtwert von nahezu 1.360.000

Schweizer Franken '.

Lateinamerika

Die Ereignisse in Chile' und die dadurch bedingte Entsendung
der Regionaldelegierten in dieses Land führten von September
an zu einer Verlangsamung der Tätigkeit der IKRK-Regionaldele-

' Dies gilt auch für Lateinamerika, Asien und den Nahen Osten.
* Die Einzelheiten gehen aus der Tabelle über verteilte Hilfsgüter auf S. 63 ff.

dieses Berichts hervor.
'Siehe S. 38 dieses Berichts.
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